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kann. Werden sie schmutzig:, so wäscht man sie mit Seife und Wasser,
und dann mit Kalkwasser und trocknet sie an der Sonne, wonach sie so
weiss wie vorher werden. Ein solcher Panamahut wird mit 3(»0 bis 40ü tl.

CM. bezahlt. (Hiernach findet dann auch eine vor Kurzem in einem hiesi-

gen Bialle erschienene Anzeige von Panamahüten ä 3 fl. CM ihre Berich-
tigung.)

— Seit vier Jahren beschäfligt man sich im Pariser Pflanzgarlen
mit dem Anbau und der Verbreitung einer Knollenfrucht, aus China stam-
mend und Dtoscorea japanica genannt, welche die Kartoffeln ersetzen soll.

Die Knolle kann selbst bis 14 Grad Källe überwinden und wird bis zu
2 Pfund schwer, ihr Geschmack ist feiner als jener der gewöhnlichen Erd-
äpfel. Sie kommt im sandigem feuchten Boden am besten fort.

— Wp. llinytonia yicfantea., eine neue Conif'ere aus einem Thale
der Sierra Nevada (hotan. Wochenblatt, IV. Jahrgang, p. 64) ist bereits im
Besitze von Veitch zu Exeter, von wo aus selbe Ende des Sommers ver-

sendet werden wird.
— In seiner Reise in Neu-Granada sagt M. A. de L a 1 1 r e : Nach-

dem wir die Flüsse Titango und Ninagaco überscliritten hatten, begegne-
ten wir schon den Bäumen und Pflanzen der heissen Länder, d. h. der Ve-
getation des Aequators, dessen Pracht über jede Beschreibung erhaben ist.

Unsere Indianer fanden in diesen Wäldern eine Pflanze, die dem Lalticii

gleich, nur mit längeren und schmäleren Blättern. Diese sind, wenn man
ihre Kippen wegnimmt, gekocht, ein vortrelfliches Vomitiv, die Rippe allein

ist ein Purgativ. Sie gewinnen auch eine Art von Milch aus einer Frucht,

die beinahe eben so hart ist als die Cocosnuss und beinahe eben so gross
war; diese Blilch ist fett, und wenn man sie schlägt, erhält man eine Art
Buller von angenehmen Geschmack, die auch als Brennmaterial gebraucht
werden kann. Die Frucht heisst Mantecoso (Bulterfrucht) und kommt von
einer Art Palme, die den Namen Viva chouta führt. (Bolan. Zeitung.)

— Beyonia xanthinn marmornta Van Houtte, eine neue
Hybride, die im Van H o n 1 1 e''schen Garten-Etablissement zu Gent durch
Kreuzung gewonnen wurde , wird nächstens blühen. Der Eigenlhümer wird
diese Pflanze in den Handel bringen.
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